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Rohasche-
 

und Sandgehalte in Grassilagen

sehr gut gut verbesserungbedürftig problematisch

Rohasche g/kg TM unter 80 80 bis 100 100 bis 150 über 150

Sand g/kg TM unter 10 10 bis 15 15 bis 25 über 25

Bei Maissilage spielt die Verschmutzung unter 
normalen Erntebedingungen keine Rolle. 

Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen
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Beeinflussung des Ausmaßes der Verschmutzung 
durch

• Aufspritzen von Bodenpartikeln (Regentropfenaufprall)
• Aufwirbeln (Winderosion)
• Überschwemmungen
• ungewolltes Beimischen während der Ernte

o ist nicht vollständig vermeidbar
o jedoch können durch standort- und 

witterungsangepasste Verfahren die 
Verschmutzungsanteile deutlich begrenzt werden.

gelingt auf mineralischen und humusarmen 
Standorten besser als auf anmoorigen oder 
Moorböden! 
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Ursachen für ungenügende Qualität 
von Grassilagen

• minderwertige Pflanzenbestände
• verspäteter  od. z. T. zu früher Schnitt
• zu lange Welkzeiten

• Verschmutzung
• zu lange Silofüllzeiten (häufig Altlast Großraumsilos)

Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen
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Auswirkungen der Verschmutzung in Grassilagen

•• FutterqualitFutterqualitäätt
o Je 10 g Erde pro kg TM Futter senken den Energiegehalt der 

Grassilage um 0,1 MJ 
o Verschlechterung der Siliereignung durch Zunahme der 

Pufferkapazität (Widerstand gegen die Ansäuerung)
o Gefahr der Buttersäurebildung steigt

•• Zunehmendes Risiko der Belastung mit unerwZunehmendes Risiko der Belastung mit unerwüünschten Stoffen nschten Stoffen 
auf geoauf geo-- oder anthropogen belasteten Floder anthropogen belasteten Fläächen chen 
o Transferpfade vom Boden zu den Nutzpflanzen (systemischer, 

Luft-, oder Verschmutzungspfad) sind dabei für die 
verschiedenen Schadstoffe (anorganisch, organisch) von 
unterschiedlicher Relevanz

o z. B. max. zulässiger Gehalt von 2 mg As/kg TM

Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen
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Futternutzung und Schwermetallproblematik
 

(aus: LfL 2006)

Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen

geogen bedingt erhöhte 
As-Gehalte in 
sächsischen Auenböden 
und damit in oder auf 
Futterpflanzen

Bundesbodenschutz-VO
für Grünland 
Maßnahmewert 50 mg 
As/kg Boden-T

LfUG-Bericht zur 
Situation in 
Muldenauen: z.T. 
erhebliche 
Überschreitung

Futtermittel-VO für 
Einzelfuttermittel 
Grenzwert 2 mg As/kg 
(88 % T) + 
Verschneidungsverbot

Wiederkäuerernährung 
ist standortgebunden, 
d.h. sächsische 
Auegebiete als 
Futtergrundlage sind z. 
T. potentiell gefährdet
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Buttersäure in Grassilagen
 

vermeiden durch
1. Pflanzenbestände mit wertvollen Arten und dichter 

Grasnarbe
Narbenverletzungen vermeiden
Abschleppen und Walzen
Entzugsgerechte Düngung

2. Optimale Gülleausbringung (dünn und auf kurze Stoppel)
3. Rasierschnitt vermeiden
4. Anwelken auf mind. 30 % TM (Aufbereiter ?)

5. rasche und schmutzarme Ernte mit wenig 
Verlusten

6. rasche Gärung durch optimiertes Silomanagement 
Falls schwierige Erntebedingungen: Siliermittel DLG 1 a

Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen
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Verschmutzung von Grassilagen Buttersäure

!
 

Schmutz in der Silage ist zu vermeiden !
Abschleppen der Flächen im Frühjahr

Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen vermeidenvermeiden

Rasierschnitt vermeiden 

dichte Grasnarbe

Erntegeräte richtig einstellen 

Gülle dünn auf kurze Stoppel 

Fahr- und Fußspuren vermeiden
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Günstige Ertragslage
Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen vermeidenvermeiden
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Arsen-
 

und Schwermetallgehalte im Grünschnitt vor 
und nach der Feldarbeit (Kiesewalter

 

und Röhricht, 2008)

Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen vermeidenvermeiden

Optimale Einstellung der Arbeitshöhe der Geräte!!!
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Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen vermeidenvermeiden

Auswirkungen des Mähens auf den Pflanzenbestand

Verlust der Assimilationsfläche

Verlust von Reservestoffen

Verlust von Vegetationsknoten

Vermehrte Belichtung des Bodens

Nicht alle Pflanzen reagieren gleich!
Es gibt „Gewinner“ und „Verlierer“ !
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Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen vermeidenvermeiden

Schnitthöhe und Reservestoffe

Anteil Restassimilationsfläche
(Fotos: Fisch u. Buhr, 2008)
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Boden

Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen vermeidenvermeiden

5-7 cm

Schnitthöhe 
mindestens

Foto: Steffen, 2007

2 - 4 cm

Optimale Nutzungstiefe
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Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen vermeidenvermeiden

Tiefer Schnitt fördert:

Weissklee

Löwenzahn

Quecke

Kriechenden Hahnenfuss

Dt. Weidelgras (wenn genügend N 
> 200 kg/ha*a)
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Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen vermeidenvermeiden

Tiefer Schnitt hemmt:

Knaulgras

Wiesenschwingel

Glatthafer

Rotklee

Luzerne
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Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen vermeidenvermeiden

Einfluss der Schnitthöhe auf den Pflanzenbestand
 (Elsässer u. Grund, 2003)

entzugsgerechte Grunddüngung 
sowie Ø 150 kg N/ha*a
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Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen vermeidenvermeiden

Einfluss der Schnitthöhe auf den TM-Ertrag
 (Elsässer u. Grund, 2003)

entzugsgerechte Grunddüngung 
sowie Ø 150 kg N/ha*a
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Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen vermeidenvermeiden

Einfluss von Nutzungshöhe und Schnittfolge auf den 
Rohaschegehalt in Grünfutter (Schröpel, 2004)
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Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen vermeidenvermeiden

Folgen von zu tiefem Schnitt

Futterverschmutzung, Fehlgärungen

Verletzung der Grasnarbe, Verunkrautung

Schlechte Abtrocknung, Wetterrisiko

Maschinenverschleiss, Reparaturkosten
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Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen vermeidenvermeiden

Daher: 5 bis 7 cm Schnitthöhe!

Das bedeutet für 
Trommelmähwerke: 3 – 4 cm 
technische Schnitthöhe (Abstand 

Boden zur Klinge, auf Beton gemessen )!
Fotos: Sauter u. Dürr, 2005
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Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen vermeidenvermeiden

Reduzierung der Verschmutzung des Futters mit Boden bei 
der Schnittnutzung von Grünland (nach: Elsäßer

 

u. Nußbaum, 1993)
Ursache der Verschmutzung Mögliche Maßnahmen zur Reduzierung
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Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen vermeidenvermeiden

Maßnahmen zur Reduzierung der Verschmutzung bei der 
Schnittnutzung von Grünland (aus: Elsäßer

 

et al., 2004)
Ursache der Verschmutzung Mögliche Maßnahmen Konsequenzen / mögliche

Umsetzungshemmnisse / Erläuterungen
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Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen vermeidenvermeiden

Reduzierung der Verschmutzung des Futters mit Boden bei 
Weidenutzung (nach: Elsäßer

 

u. Nußbaum, 1993)
Ursache der Verschmutzung Mögliche Maßnahmen zur Reduzierung
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Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen vermeidenvermeiden

Maßnahmen zur Reduzierung der Verschmutzung bei der 
Weidenutzung von Grünland (aus: Elsäßer

 

et al., 2004)
Ursache der Verschmutzung Mögliche Maßnahmen Konsequenzen / mögliche

Umsetzungshemmnisse / Erläuterungen



Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie

Gerhard.Riehl@smul.sachsen.de

Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen vermeidenvermeiden

Maßnahmen zur Reduzierung der Verschmutzung bei der 
Weidenutzung von Grünland (aus: Elsäßer

 

et al., 2004)
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Verschmutzung von Verschmutzung von GrassilagenGrassilagen vermeidenvermeiden

Reduzierung der Verschmutzung des Futters mit Boden bei 
Schnittnutzung von Ackerfutter (nach: Elsäßer

 

u. Nußbaum, 1993)
Ursache der Verschmutzung Mögliche Maßnahmen zur Reduzierung



Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie

Gerhard.Riehl@smul.sachsen.de
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Maßnahmen zur Reduzierung der Verschmutzung bei 
Feldfutteranbau (aus: Elsäßer

 

et al., 2004)
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